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reitag den 31. December d. J. wird bereits das erſte 
t) Stüd des Intelligenz⸗Blafts pro 1825 ausgegeben. 

An dieſem Tage kann N nicht gaben als 2 
„ eee ee rzeigung der neuen Karte 32 
verabfolgt werden. "Die reſp. Praͤnumeranten werden er⸗ 8 
ſucht ſich mit der Vorausbezahlung von zwei Thalern in 
Courant bis zum 30ſten d. M. zu melden; weil an dem Aus⸗ 
gebetage Freitag den 31ſten keine Praͤnumeration angenom⸗ 
men werden kann. 

Danzig, den 22. December 1824. e 

Koͤnigl. Preuß. Prov.⸗Intelligenz Comptoir. 


Be kannt m a ch unn gen. 

a A* dem Koͤnigl. Holzhofe am Kielgraben im Brauerraum ſteht eine Quanti⸗ 

tät gutes trockenes Birken und Kiefern Scheitholz, welches der Naumſchrei⸗ 
ber Herr Geßler à 4 Rthl. pro Klafter Birken, und 3 Rihl. 15 Sgr. pro Klafter Kie⸗ 
fern, gegen gleich baaare Bezahlung für unſere Rechnung verkaufen wird, bei wel⸗ 
chem Kaufluftige ſich daher melden wollen. 

Danzig, den 15. November 1824. 
Bönigl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 
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Sen am 23ften.d. ſtatt findenden Verſammlung der Friedensgeſellſchaft ladet 


hiedurch ergebenſt ein. : Der engere Ausſchuß. 
as auf dem Prauſter Holzhof von der diesjaͤhrigen Radaunen⸗Floͤſſe aufge 
ſetzte 2fuͤſſige buͤchene und Zfüffige kieferne Scheitholz, iſt zu dem Preiſe 
von 4 Rthl. 10 Sgr. für das buͤchene und 2 Rthl. 15 Sgr. für das kieferne 
Scheitholz für die Klafter zu 108 Cubik⸗Fuß, jederzeit in kleinen und groſſen Quan⸗ 
titaͤten gegen gleich baare Bezahlung dort zu erhalten. 

Der Schleuſenmeiſter Neumann beſorgt den Verkauf und wied auch, wenn es 
verlangt wird, die Anfuhr des Holzes bis Danzig zu 1 Nehl. 10 Sgr. fuͤr die 
Klafter beſorgen. sr 5 

Danzig, den 13. December 1824. . 

8 i Bönigl. Preuß. Regierung IT, Abtbeilung. 

; Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden hiedurch 
alle diejenigen, welche an die für die Dorfſchaft Parſchau, Intendantur⸗ 

Amts Marienburg ausgefertigten und von dieſer dem Einſaaſſen Jacob Thimm da⸗ 

ſelbſt abgetretenen, dem letztern aber angeblich verbrannten Lieferungsſcheine 4 

5 No. 277,691. über 300 Rthl. 

® 277,695. — 200 — 

a 260,382. — 25 — 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand: oder ſonſtige Briefsinhaber rechtliche Auſpruͤͤ⸗ 
che zu haben vermeinen, aufgefordert, in dem zur Anmeldung dieſer Anſpruͤche an⸗ 


derweitig auf 
den 27. Auguſt 1825, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Aſfeſſor Stoſch im Conferenzzimmer 
des unterzeichneten Oberlandesgerichts anberaumten Termine entweder perſoͤnlich zu 
erſcheinen, oder ſich durch einen mit gehoͤriger Vollmacht und Information verſehe⸗ 
nen Mandatarius, wozu ihnen in Ermangelung etwaniger Bekanntſchaft die hieſi⸗ 
gen Juſtiz⸗Commiſſarien Zennig, Conrad, Dechend und Glaubitz in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, vertreten zu laſſen, ihre Anſpruͤche gehörig anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen, widrigenfalls die Ausbleibenden zu gewaͤrtigen haben, daß ſie mit ihren et⸗ 
wanigen Anſpruͤchen an die vor nannten Lieferungsſcheine werden praͤcludirt, und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch mit der Amortiſation der 
mehrgedachten Lieferungsſcheine wird vorgegangen werden. f 
Marienwerder, den 9. Juli 1824. 
Rönigl Preuß Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Ven dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch 
f bekannt gemacht, daß die in dem Stargardter Kreiſe gelegenen adelichen 
Güter Groß-Polefic No. 202. und Sarnowy No. 227., welche im Jahr 1821 auf 
16225 Rthk. 10 gGr. 7 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzt worden, auf den Antrag der 
Koͤnigl. Landſchafts⸗Directlon zu Danzig wegen chehkändigen Landſchafts⸗Zinſen zur 
Subhaſtation geſtellt worden und die Bietungs⸗Termine auf 
den 19. Februar, N 
den 21. Mai und 


7 


— 20 — 


er den 27. Auguſt 1825 * i 
angeſetzt ind. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, 
befonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Soͤpner hieſelbſt, entweder in Per⸗ 
ſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, 
und demnaͤchſt den Zuſchlag der ſubhaſtirten Güter an den Meiſtbietenden, wenn 
ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt 
nach dem dritten Lieitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den. Die Taxe und die Verkaufsbedingungen ſind uͤbrigens jederzeit in der hieſi⸗ 
gen Regiſtratur einzuſehen, und wird in Beziehung auf Letztere nur noch bemerkt, 
daß der Verkauf in Pauſch und Bogen geſchieht, und von dem Kaufgelde minde⸗ 
ſtens ein drittel in baarem Gelde vor oder in termino traditionis erledigt werden 
muß. Marienwerder, den 22. October 1824. 

Bönial. Preuß Gberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
W, ein Gewerbetreibender im Laufe eines Monats ſein Gewerbe aufgiebt, 
oder ſolches durch einen Todesfall aufhoͤrt, ſo muß die Gewerbeſteuer 15 
den ganzen Monat, in welchem das Gewerbe aufhoͤrt voll bezahlt werden, und es 
darf die Zahlungs⸗Einſtellung oder der Steuer⸗Abgang nur erſt mit dem darauf fol⸗ 
genden Monat ſtatt finden; es muß aber ſpaͤteſtens vor dem Sten Tage in dieſem 
erwähnten folgenden Monat reſp. von den Erben oder von dem der ſein Gewerbe 
niedergelegt hat, angemeldet ſeyn. Wird dieſe Abmeldungsfriſt verfehlt oder unter⸗ 
taſſen, fo muß die Gewerbeſteuer auch für dieſen folgenden Monat noch voll ent⸗ 
richtet werden. 7 
Danzig, den 30. November 1824. 5 
Oberbͤrgermeiſter, Burger meiſter und Natb. / 
Nie fuͤr die Graudenzer Beſſerungs⸗Anſtalt angeordnete Haus⸗Collekte wird am 
$) Iſten Weihnachts⸗Feiertage auf die gewoͤhuliche Weiſe abgehalten werden, 
welches hiedurch bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 2. December 1824. 1 
Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 
. die Zinſen von dem als Staatsſchuld anerkannten Theil der altern 
Stadtſchulden für das Jahr 1824 eingegangen ſind, ſo werden die Ver⸗ 
walter der Kirchen, Hospitäler und milden Stiftungen, welche bis zum Jahr 1823 
die Zinſen erhalten haben, hiedurch aufgefordert, vom 27ſten d. M. ab, innerhalb 
14 Tagen dieſe Zinſen gegen vorſchriftsmaͤßige Quittungen auf die Kaͤmmerei-Ein⸗ 
nahme⸗Kaſſe in Empfang zu nehmen. f 
Danzig, den 11. December 1824. N ’ 
Oberbürgermeifter, Yörgermeifter und Kath. 
Der auf zweiten Neugarten belegene Platz, worauf ehemals das Hebam⸗ 
men⸗Inſtitut geſtanden, beinabe 4 Morgen Culm. enthaltend, ſoll von 
Oſtern 1825 ab auf 3 Jahre zum Gartenbau oder Wieſenbenutzung verpachte 
werden. Hiezu ſteht ein Termin allhier zu Rathhauſe auf \ ; 
11 
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den 23. December c. Vormittags um 11 uhr 
an, in welchem Pachtluſtige ihre Gebotte zu verlautbaren haben werden. 
Danzig, den 26. November 1824. f 
i Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Ratb. * 
Das zur erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe des verſtorbenen Juſtiz⸗Commiſſarius 
Roͤpell gehörige in Neuſchottland No. 9. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem von ausgemauertem Bindwerk, auf einem 6 Fuß bo; 
hen maſſiven Souterain zwer Etagen hoch erbauten Wohnhauſe, einem Gaͤrtner⸗ 
hauſe, nebſt Stallung, Hofplatz und Garten beſtehet, und fruͤher zu einer Aſchfa⸗ 
brike eingerichtet geweſen, foll auf den Antrag des Curators der Maſſe, nachdem es 
auf die Summe von 2500 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations⸗Termine 
auf den 14. October, 
den 16. December 1824 und 
-den 3. März 1825, 

mittags um 11 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. Ju⸗ 
ſtizrath Martins auf dem Stadtgerichtshauſe hieſelbſt angeſetzt. Es werden daher 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Ter⸗ 
minen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende 
in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. a 4 ; 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtüͤck ein jährlicher Erb⸗ 
canon zur Kaͤmmereikaſſe mit 23 Rthl. 30 Gr. und aufferdem ein hypothekariſches 
Capital von 2000 Rthl. ä 5 pro Cent haftet, welches nicht gekuͤndigt iſt. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 16. Juli 1824. 
25 Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Dos dem Kaufmann Anton Jacob Sifcher zugehörige in der Hundegaſſe hie⸗ 
ſelbſt sub Servis⸗No. 277. gelegene und No. 75. in dem Hypothekenbuche 
verzeichnete Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, Seitengebaͤude, Hofraum 
und Hinterhauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigere, nachdem es 
auf die Summe von 4660 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Lieltations⸗Termine 
de, a auf den 19. October, 
= den 21. December a. c. und 
: den 22. Februar 1825, , 

von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beit: und zahlunasfänige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt gegen Erlegung der Kaufgelder die Uebergabe und Adjudication zu 
erwarten. ö RER 


ui 


Die Tape dieſes Grundſtucks iſt taglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Kengnich einzuſehen. i a 
Danzig, den 27. Juli 1824. 
Roͤnigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht 


Das zur Kaufmann Iſaac de Veerſchen Concursmaſſe gehörige auf der Spei⸗ 
a cherinſel an der Mottlau in der Hopfengaſſe sub No. 80. des Speicher⸗ 
Cataſters und No. 39. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, der Elepham ge⸗ 
nannt, welches in einem 5 Etagen hohen, theils maſſiv theils in Fachwerk erbau⸗ 
ten Speicher beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators der Maſſe, nachdem es 
auf die Summe von 4970 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Lieitations⸗Termi⸗ 
ne auf den 21. December a. c. e 
den 22. Februar und 
den 26. April 1825, 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich vor dem Ar⸗ 
tushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terininen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, in ſoferne nicht geſetzliche 
Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 5 Bee 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich in der hieſigen Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. i 8 

Danzig, den 1. October 1824. 

5 Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


* ehemals dem Mitnachbar Peter Reimer, jetzt dem Mitnachbarn Johann 
michael wichmann zugehoͤrige in dem Werder im Dorfe Klein Plaͤnen⸗ 
dorf sub No. 8. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Ho⸗ 
fe mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden und 50 Morgen culmiſch zu emphytebti⸗ 
ſchen Rechten verliehenen Kaͤmmerei-Landes beſtehet, ſoll auf den Antrag eines 
Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 2695 Rthl. 26 Sgr. 8 Pf. ge: 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden und es 
find hiezu 3 Licitations-Termine auf 8 ö 

den 18. Januar, 

den 22. Maͤrz und 

den 24. Mai 1825, ; 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Auctiona⸗ 
tor Barendt in dem Grundſtuͤcke ſelbſt angeſetzt. Es werden daher beſitz- und 
zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Ge⸗ 
botte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letz⸗ 
ten Termine den Zuſchlag auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudieation zu er⸗ 
warten. a N — 
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Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auettonator Barendt einzuſehen. f 8 a 
Danzig, den 27. October 1824. a 
Sönial, Preuſſiſches Land und Stadtgericht. 
Das dem Koͤnigl. Oberſteuer⸗Controlleur Johann von Soͤwel zugehoͤrige in 
der Fleiſchergaſſe sub Servis-No. 84. und No. 50. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 3 Etagen hohen maſſiv erbauten Vorder⸗ 
hauſe mit einem Hofraum und Garten nebſt Seitengebaͤude beſtehet, ſoll auf den 
Antrag der Realgläubiger, nachdem es auf die Summe von 2208 Rthl. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft wer: 
den, und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf 
1 N den 18. Januar, 
den 22. Maͤrz und 
n den 24. Mai 1825, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder bor 
dem Artushofe angeſetzt. N 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ue⸗ 
bergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. N > 25 i 
Danzig, den 2. November 1824. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtaericht 
M' Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 3. Februar d. J. wird hiedurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das den Faͤrber Gottlieb Schacht⸗ 
ſchen Erben gehoͤrig geweſene und nachher dem Mitnachbarn Peter Leoͤtzel adjudi⸗ 
cirte Grundſtuͤck zu Guteherberge No. 3. des Hypothekenbuchs, für. welches in ter- 
mino den 24. Auguſt c. ein Gebott von 400 Rthl. verlautbart iſt, nochmals oͤf⸗ 
fentlich feilgeboten werden ſoll, und haben wir hiezu einen anderweitigen peremto— 
riſchen Lieitations-Termin auf £ 
den 13. Januar 1825, 
vor dem Auctionator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Genehmigung des Zuſchlags vor⸗ 
behalten bleibt, die Kaufgelder baar gezahlt werden muͤſſen und der Käufer die ſo⸗ 
lidariſche Verbindlichkeit der Dorfſchaft Guteherberge, zur Bezahlung der von der⸗ 
ſelben zum Wiederaufbau der Nobeler Muͤhlen und zur Abtragung des Pachtzinſes 
von dem Lepitzer Lande aufgenommenen Darlehne von reſp. 428 Rthl. 17 Sgr. 
2 Pf. und 1000 Rthl. nebſt Zinſen à 6 pro Cent mit übernehmen muß. 
Danzig, den 12. November 1824. - 
Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 
€ wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hiefige Kaufmann Lewin men⸗ 
del Bramſon und deſſen Braut die Jungfrau Charlotte Meyer durch 


— 
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einen am 8. November d. J. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die hier ums 
ter Eheleuten geſetzlich ſtatt findende Gemeinſchaft der Guter und des Erwer⸗ 
bes unter ſich ganzlich ausgeſchloſſen haben. a \ 
Danzig, den 12. November 1824. ei 
Bbönigl. preuß. Land / und Stadtgericht. 
z E wird hiedurch bekannt gemacht, daß der hieſige Bürger und eingekaufte 
Schneidermeifter Lorenz Henning und deſſen Braut die Jungfrau Der 
rothea Caroline Wilhelmine Teuffel, durch einen am raten d. M. gerichtlich 
verlautbarten Ehevertrag die hieſigen Oets ſtatt findende Gemeinſchaft der Guͤ⸗ 
ce in Auſehung ihres jetzigen und zukunftigen Vermoͤgens gänzlich ausgeſchloſ⸗ 
en haben. ER 
in den 16. November 18242. f 
— Abnial. Preuß. Lando, und Stadtgericht. . d 
N ber von dem Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig uͤber das 
N Vermögen der Niederſtaͤdtſchen Zuckerſiederei-Anſtalt Concursus Credito- 
m eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt uͤber daſſelbe biemit vers 
haͤnget und allen und jeden, welche von der Anſtalt etwas an Gelde, Sachen, Ef⸗ 
fekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: derſelben nicht das 
mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Land- und Stadt⸗ 
gericht foͤrderſamſt getreulich anzuzeigen, und jedoch mit Vorbehalt ihrer daran ha⸗ 
benden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu 
gewaͤrtigen haben: i 
daß wenn demohngeachtet der Anſtalt etwas bezahlt, oder aus geantwortet 
werden ne, sel es fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe 
anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sa⸗ 
chen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſerdem ſei⸗ 
nes daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig erklärt 
werden ſoll. f 
Danzig, den 7. December 1824. 
e Boͤnigl Preuß. Land / und Stadtgericht. i 
Gems dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Lederfabri⸗ 
kant Arndtſchen Concursmaſſe gehörige sub Litt. C. XXI. J. in Unter⸗ 
Kerbswalde gelegene auf 566 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck of⸗ 
feutlich verſteigert werden. ö 
Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf 1 
ER den 19. Januar 1825, um 11 Uhr Vormittags, N a 
dor dem Deputirten Hen. Juſtizrath Rlebs anberaumt, und werden die beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhjgen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück zugeſchlagen, 
N —9 ſpaͤter einkommenden Gebone aber nicht weiter Mückficht genommen 
werden wird. = 
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2 * 
N Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. : 0 

Elbing, den 24. Auguſt 1824. a 

2 Bönial. Preuſſiſches Stadtgericht. 

Gewa dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das den Geſchwi⸗ 
2 ſter Leßinsky gehörige sub Litt. A. III. 72. auf dem innern Mühlen; 
damm gelegene auf 361 Rthl. 16 Sgr. 10 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck 
oͤffentlich verſteigert werden. 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf b 

0 s den 12. Januar a. . um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfähigen Kaufuftigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dam 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden wird. 
a ai Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigend in unſerer Regiſtratur inſpicirt 
werden. > 

Elbing, den 15. October 1824. 

Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Subbaſtations patent. 87 
Dos dem Einſaaſſen Samuel Tbomas zugehörige in der Dorfſchaft Tragheim 
sub No. 3. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 6 Hu⸗ 
fen 4 Morgen 150 TRuthen zur Feldmark Tragheim und 1 Hufe 2 Morgen zur 
Feldmark Koßellitzke gehoͤrigen Landes, nebſt den noͤthigen Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
gebaͤuden und zwei Kathen nebſt Gärten beſtehet, ſoll auf den Antrag der Profeſ⸗ 
for Kelchſchen Eheleute zu Elbing, nachdem es auf die Summe von 6822 Rthl. 
20 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es ſtehen hiezu die Licitations -Termine auf 
1 den 22. Oetober, 
a den 21. December a. c. und 
| den 22. Februar k. J. 5 5 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. Er 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfahige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. ; 5 
Die Taxe dieſes Geundſtuͤcks ift taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 28. Juni 1824. 
Königl. Preuffifches Landgericht. 
(Hier folgt die erſte Beilage.) 
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Dos den Einſaaſſen George Adrianſchen Eheleuten zugehörige in der Dorf- 
ſchaft Thiergarth sub No. 2. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuüͤck, 
welches in einer Hufe Land nebſt den dazu gehörigen Wohn- und Wirthſchaftsge⸗ 
bäuden beſtehet, fol auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Sum; 
me von 1224 Nthl. 13 fgr. 4 pf. gerichtlich abgeſchätzt worden, durch oͤffentliche 
Subhaſtation verkauft werden und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 

den 22. October, ; 

den 21. December 1824 und 

den 22. Februar 1825, . 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. a 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 5. Juli 1824. f : 

Koͤnigl. Preuſſiſches Landgericht. 
Das dem Müller Michael Quiring zugehörige in der Dorfſchaft Fiſchau sub 
No. 2. b. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 4 Mor⸗ 
gen Land nebſt den dazu gehörigen Gebäuden beſtehet, ſoll auf den Antrag eines 
Gläubigers, nachdem es auf die Summe von 156 Rthl. 20 Sgr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu 
der peremtoriſche Licitations-Termin auf 
den 22. Februar 1825, 
vor dem Hrn. Aſſeſſor Schumann in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher deſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetz⸗ 
fibe Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 3. October 1824. 

Roͤnigl. preuſſiſches Landgericht. 


: Bek ant m a ch u u ge . ' 
Rt Anzeige des Schulzen Johann Nickel in Herzberg iſt der Frankenſchein 
über die zu der Kriegesſteuer der 380000 Franken urſprünglich gezahlten 
673 fl. 1 Gr. Danz. Cour. worauf jedoch 332 fl. 15 Gr. an Contribution verrech⸗ 
net ſind, verloren gegangen. f 5 
Dies wird zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, damit der etwanige unbekannte 
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Inhaber dieſes nur für den Johann Tickel zur Abrechnung auf deſſen aus der 
freiſtaͤdtſchen Zeit ſchuldigen Abgaben Werth habenden Papiers, ihre vermeintliche 
Gerechtſame daran noch wahrnehmen, und ſich nachher, wenn ſie deshalb ſofort 
und ſpaͤteſtens binnen 8 Tagen uns Anzeige zu machen unterlaſſen, nicht mit Un⸗ 
kunde des Vorganges entſchuldigen koͤnnen. 
Danzig, den 4. December 1824. . 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


ur Liquidation und Begründung der Forderungen der unbekannten Gläubiger 

der zu Jonasdorf verſtorbenen Einſaaſſen Johann Michael Schienkeſchen 

Eheleute, über deren Nachlaß am 15. Februar 1819 der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eroͤffnet worden, haben wir einen Termin auf 

s den 17. Januar 1825, 
vor dem Herrn Aſſeſſor Großheim anberaumt und fordern demnach alle diejeni: 
gen, welche an die Erblaſſer oder deren Nachlaßmaſſe Anſpruͤche zu haben vermei⸗ 
nen hiedurch auf, dieſelben in dem anberaumten Termin anzumelden und gehoͤrig 
zu begruͤnden, wobei wir ihnen die Verwarnung ertheilen, daß die ausbleibenden 
Gläubiger ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen 
nur an dasjenige was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der 
Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte verwieſen werden ſollen. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, bringen wir die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Reimer, Müller, Fromm und Sackebeck zu Mandatarien in Vor: 
ſchlag. Marienburg, den 8. October 1824. 

Bönigl. Preuſſiſches Landgericht. 


m Termine den 10. Januar k. J. Vormittags um 10 Uhr ſollen 13 Ohm 
673 Quart Spiritus und 2 Ohm 185 Quart ord. Brandwein, welche von 
den Vorraͤthen Behufs der Truppen-Verpflegung waͤhrend des diesjaͤhrigen Herbſt— 
Manoͤvers uͤbrig geblieben, in der Wohnung des Herrn Stadtraths Witt auf der 
Niederſtadt an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen 
werden. Der Zuſchlag wird jedoch der Genehmigung der hoͤhern Behoͤrde vorbe— 
halten. Danzig, den 8. December 1824. . 
Koͤnigl. Preuß. Proviant⸗ und Fourage Amt. 
Die Stelle eines Pfünders und eines Herings-Brackers find erledigt, 
und beide ſollen wieder beſetzt werden. Dazu qualificirte Subjekte welche 
die eine oder andre Stelle zu erhalten wuͤnſchen, werden deshalb aufgefordert, ſich 
mit den Zeugniſſen uͤber ihre Tuͤchtigkeit in den Vormittagsſtunden von 8 bis 10 
Uhr in unſerm Sekretariat Neugarten No. 504. zu melden, um ſich von den Be: 
dingungen zu unterrichten. 
Danzig, den 14. December 1824. 
g Die Aelteſten der Kaufmannſchaft, 
Stobbe. Leſſe. Arendt. 


Nach wei fun g a 
der Holz⸗Verkaufs⸗Zahltermine in der Forſt⸗Inſpektion Neuſtadt fuͤr die Monate 
Januar, Februar und März, an welchen Holz verkauft und von der Forſtkaſſe Zah: 
lungen angenommen und geleiſtet werden. g ? 


Monat Ort, wo die 
Stunden. Beläufe een 9 
8 A gehalten olz⸗Sorti⸗ 
Januar Februar Maͤrz e se: mente. 
1. Mittw. |Sonnab.|Sonnab.|von 9 Uhr Mufa, Mechau eſchen, büchen 
den öten jeden Monats bis 2 Uhr Mechau und und kiefern 
Nachmittags Starßin ; Nutz⸗ und 
a 5 5 Brennholz. 
2 Freitag Montag Montag dito [Piaßnitz Piaßnitz dito. 
den Ten jeden Monats Sobienczi | 
und Nadolla 
3 Sonnab. ] Dienſtag Dienftag dito Rekau Rehda dito. 
5 den Sten jeden Monats Gnewau 
- Sagorß und 
Caſimir - 
1 Montag |Donerft. | Doüerft. Vormittags Wittomin Grabau dito. 
den 10ten jeden Monats von 9 - 12 Kielau und 
ö I 4 Zießau i 
5 An denſelben Tagen Nachmittag Dliva Oliva bei dito. 


von 2—6 [Golumbia Hrn. 
Tuchum und Moskop 
N Schaͤferei 
6 Dienſtag Freitag Freitag Vormittags Von den jin den drei buͤchen, birken 
den Alten jeden Monats von 9—12 Vorraͤthen Mohren in ſund kiefern 
| in Danzig der Holzgaſſe Brennholz. 
7 Mittw. Sonnab. Sonnab. von 9-3 [Przetoczin Piekelken ſeichen, buͤchen 


den 12ten jeden Monats Nachmittag Piekelken . und kiefern 
und Luſino Nutz⸗ und 
Brennholz. 


8 Montag Doüerft. | Doüerft. Vormittags aus ſaͤmmtlichen Belaͤufen der Forſt⸗ 
den 17ten jeden Monats von 10—12[Inſpektion Neuſtadt im Geſchaͤftszim⸗ 
mer des Unterzeichneten für alle Holz⸗ 


i i attungen. 
90 Montag |Donerft. Donerſt. Vormittags Koſſowo Grzibno kiefer, eichen, 
den 24ften jeden Monats von 10 -12 buͤchen Brenn⸗ 
. 2 Be won. und Nutzholz. 
1 An denſelben Tagen Nachmittag Buͤlowo Buͤlowo dito. 
| | | von 2—5 Chmelno! 


: - Bi 
ugs ge Freitag Vormittags Mirchau Mirchau buchen kiefer 


den 25ſten jeden Monats von 9-11 Stanißewo Bau⸗, Brenn: 
| | und Nutzholz. 
An denſelben Tagen von 11—1 Bonska⸗ Bonska⸗ dito. 
Nachmittag] hutta hutta 
von 2—4 [Wygodda Wygodda 
BE Nachmittag f 
12 Mittw. Sonnab.] Sonnab.] von 9—12 Kamionka Gowidlino dito. 
den 26ſten jeden Monats 
13] An denſelben Tagen Medi Smolnik Kowale dito. 
5 von 2— 


Sämmtlihe Deputanten werden hiemit aufgefordert in dieſen Terminen zur 
Anweiſung des Deputatholzes zu erſcheinen. Wer dieſe Aufforderung nicht erfüllt, 
und nicht ſchriftlich Verzicht auf das Holz leiſtet, dem wird daſſelbe in dem letzten 
Termine jeden Reviers im Monat März k. J. abweſend uͤberwieſen, und der zu be; 
zahlende Geldbetrag von ihm erecutiviſch beigetrieben. 5 a 

Neuſtadt, den 4. December 1824. ; 

Bönigl. Preuſt. SorftInfpection. 

WARTETE TIL NE 
Donne den 23. December 1824, Nachmittags um halb 3 Uhr, werden 
im Fahrwaſſer auf Verfügung Es. Königl. Preuß. Wohlloͤbl. Commerz⸗ 
und Admiralitaͤts⸗Collegü die Maͤkler Milinowoki und Wilke auf der Plate gegen 
über den „Sieben Provinzen“ durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden ge⸗ 
gen baare Bezahlung in Brandenb. Courant verkaufen: 

430 Stück havarirte 4zollige fichtene Bohlen von circa 30 bis 57 Fuß Laͤn⸗ 
ge und 12 bis 15 Zoll Breite, welche zur Verſchiffung nach England mit dem Schiffe 
Perſeverance beſtimmt worden. f 
i reitag, den 24. December 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden auf Ver⸗ 

F fuͤgung Eines Koͤnigl. Preuß. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitaͤts⸗Colle⸗ 
gi im Ecker⸗Speicher die Maͤkler Milinowsti und Narsburg durch öffentlichen 
Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. 
verkaufen: : 

Circa 12 Laſt Widen. 

2000 Stück baſtene Matten, 

330 Stuͤck Zzollige Tannen⸗Bohlen und zwar 

245 Stuck von 16 & 21 Fuß Länge und 
f 35 —— , dito. ; 
Obige Gegenftände find alle theils mehr theils weniger vom Seewaſſer beſchaͤdigt. 
Derkauf un beweglicher Sachen. 


De Grundſtuͤcke Langgarten No. 251. und 252: welche ſich zum Gebrauch der 
a 755 Diſtillation eignen, ſtehen aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere 
aſelbſt. 
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Sy” Gaſthaus zu Heil. Brunnen No. 10. ift zu vermiethen oder zu verkau⸗ 
fen und gleich zu beziehen. Das Nähere erfährt man daſelbſt No. 13. 
N Grundſtuͤcke Hundegaſſe No. 241., Hintergaſſe No. 230., Kater⸗ 
gaſſe No. 232., Legethor No. 313. 314. 326. find alle frei; nur auf den 
beiden Legethor No. 298. 299. haften 2000 fl. D. C. à 4 p. Ct., alle dieſelben 
find aus freier Hand zu berkaufen. Nachricht Legethor No. 298. 


Verkauf beweglicher Sehem . 
Enn Korbwagen, halb verdeckt, mit 4 Geſäſſen verſehen und in vollig gutem 
Zuſtande, ſteht zu verkaufen: Vorſtäͤdtſchen Graben auf dem Fiſcherhofe 
beim Fuhrmann Baleskowski. f 
G 67. ſtehen 3 tafelfoͤrmige Fortepianos von ſechs 
Octaven billig zum Verkauf. ö 
Die Anſchaffung vielartiger Formen ſetzt mich in den Stand meinen Marzi⸗ 
pan dieſen Weihnachten in allen möglichen gefälligen Figuren Em. reſp. 
publiko zu offeriren. Ebenfalls bringe ich zur Kunde, daß ich mein Lager mit Leb⸗ 
kuchen, Pfefferkuchen in beliebigen Groͤſſen mit und ohne Verzierungen, endlich auch 
mit Zucker⸗ und Pfeffernuͤſſen aſſortirt habe, was meine ergebene Bitte um recht 
zahlreichen Zuspruch rechtfertigt, den ich gern durch billige und gute Bedienung be⸗ 
gegnen werde. Conditor 3. W. Kaſch, Langgaſſe No. 1999. unweit 
a dem Langgaſſiſchen Thor. 
Coden diſſe den Halben à 7 Pfennige, Wein⸗Eſſig den Halben a 1 Sgr. 2 Pf. 
und achtes Putziger Bier den Halben a 9 Pfennige wird verkauft auf dem 
Langenmarkt No. 488. im Zeichen des Elephanten. : 


rauengaſſe No. 890. find feine Zuckernuͤſe zu bekommen. 


Ven der beſten Qualität der Leipziger Braun⸗Blank⸗Leder find bei mir gepreß⸗ 
te Satteltaſchen, Steigriemen u. dgl. Sachen, wie auch ſchwarz, geld, 
roth und blau lackirtes Leder, wovon noch fortwährend Patrontaſchen, Saͤbelkop⸗ 
pel für Kinder, Stirnbaͤnder für Pferde und Muͤtzen⸗Schilder auf Beſtellung aufs 
billigſte angefertigt werden, zu haben. 
Joh. Sallmann, Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2059. 
piegel mit und ohne Rahmen aufs beſte ſortirt, Toilettſpiegel und alle Ei⸗ 
ſen⸗ und Stahlwaaren verkaufen wir zu den billigſten Preiſeu in unſerer 
Behauſung Tobiasgaſſe No. 1567. J. G. Zallmann Wwe. und Sohn. N 
— 1 — Zuckerbrodt, Zuckernuͤſſe, allerlei Gebacknes, Könige und 
Speckkuchen, auch Macaroni find zu haben am Haͤkerthor im bunten Lö⸗ 
wen No. 1497. N 4 
F de gegoſſene Lichte, 6, 8 und 10 pr. Pfund, vorzüglich gute marmorirte 
weiſſe Seife, wie auch beſte franzöſiſche Pfropfen werden verkauft bel 
ranz Bertram, Hundegaſſe No. 324. 


: 3 > , 
Jopengaſſe No. 595. if noch von der beliebten Sorte Franz⸗ 
Wein No. 6, 4 15 Nihl. und Cognac e 17 Rihl. pe. Anker 
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ein kleiner Reſt zu haben, wie auch friſches Londner Porterbier 6; 
Sgr. pr. Flaſche, und um aufzuraumen zu billigen Preiſen die beliebteſten Engli⸗ 
ſchen Fleiſch⸗ und Fiſchſaucen, Durham⸗Senf, Cayenne⸗Pfeffer, Chili⸗Vinegar, Ca⸗ 
pern, in Zucker eingemachte Tamarinde und Ingber, raffinirten Borax und Engli⸗ 
ſches Eopier-Papier. = 
um jetzigen Chriſtmarkt empfehle ich meine Material: und Fayencehandlung 
am langen Markt und Kuͤrſchnergaſſen⸗Ecke aufs neue mit dem Bemerken 
beſtens, daß bei mir, auſſer den bekannten Artikeln auch friſche groſſe Trauden⸗Ro⸗ 
ſienen und Feigen, feine Prinzeß⸗Knackmandeln, fo wie ſchoͤnen Engl., Hollaͤndiſchen 
Edammer und andern Kaͤſe, beſte Holl. Heringe, groſſe friſche geröfiete Neunaugen, 
Engl. Fiſch⸗Saucen, feine Kapern, Oliven. Sardellen, Ital. Macaroni und Parma- 
fan-Käfe nebſt mehreren andern auſſergewoͤhnlichen Waaren zu den moͤglichſt billig⸗ 
ſten Preiſen zu haben ſind. a E. A. Coſack. 
it der Bitte um geneigten Zuſpruch zeige ich hiemit die Einrichtung meiner 
neuen Diſtillation und Eroͤffnung eines Schankladens in dem meinen Wohn: 
hauſe neben an gelegenen Grundſtuͤck ergebenſt an, woſelbſt alle beliebten Sorten 
Brandweine auch Stof- und Halbenweiſe zu haben find. Zugleich empfehle ich hie⸗ 
mit von neuem mein bekanntes vollſtaͤndig aſſortirtes Waarenlager in allen Gattun⸗ 
gen von Seide, Cameelgarn, Wolle und Baumwolle, Strickgarn, wie auch ſeidenen, 
halbſeidenen, baumwollenen, leinenen und wollenen Baͤndern, und verſpreche bei den 
billigſten Preiſen die reellſte Behandlung. Sermann von Dyck. 
zz rr 7 
R hochverehrten Publiko empfehle ich mich mit allen Arten der neueſten 
und zweckmaͤßigſten optiſchen und meteorologiſchen Inſtrumenten. z. B. 
großen und kleinen Fernroͤhren, Conſervationsbrillen, feinen Staarbrillen, con: fi 
cav, conver u. a. Augengläfern, ſowohl in Horn, Stahl als auch in Silber f 
gefaßt, Mikroskopen, Luppen, Hohlſpiegeln, Reißzeugen, Compaſſen, optiſchen R 
Maſchienen, Miniaturſpiegeln, Laterna magica. Ich verfertige auch mit groͤß⸗＋ 
ter Genauigkeit alle Sorten Barometer, Thermometer und Alcoholometer oder 4 
Spiritus⸗Meſſer, letztere nach Tralles und Richter. Auch uͤbernehme ich es 
mir ſowohl in allen alten Brillen neue extra feine Glaͤſer einzuſetzen, wie ich 
auch geſonnen bin dergleichen alte Sachen einzukaufen und im Tauſch anzu⸗ 
nehmen. Ich nehme mir die Ehre Einem hochverehrten Publiko ferner anzu⸗ 
ben daß ſowohl Spielzeug für Kinder wie auch mehrere unbenannte Sachen 
f 


bei mir zu haben ſind. Sollte ein junger Menſch mit etwas Schulkenntniß 
verſehen, dieſem Fach ſich widmen wollen, fo beliebe er ſich zu melden auf 74 
dem Langenmarkt No. 449. 1 


B. Carcano, 
oßtiſcher und meteorologiſcher Inſtrumentenverfertiger N 
NN N 


— 2709 — 


Von beſter Güte und zu billigen Preiſen erhält -man bei Jantzen in der Ger: 
bergaſſe No. 63. Spaniſche reife ſuͤſſe Muscat⸗Weintrauben, groſſe dies- 
jährige Muscattrauben⸗Roſienen, bittere, ſuͤſſe, lange Deſert⸗, breite Knack⸗ und 
achte Prinzeß⸗Schaal⸗Mandeln, große ſmyrnaer und kleine mal. Feigen, beſte weiſſe 
Tafel⸗Wachslichte 4 bis 16 aufs Pfund, desgleichen Wagens, Nacht⸗, Kirchen- und 
Handlaternenlichte 24 bis 60 aufs Pfund, weiſſen, gelben und weiſſen mit Blumen 
und Deviſen bemalten Wachsſtock, (vorzuͤglich zum Weihnachts- und Neujahrsge⸗ 
ſchenk geeignet) Achten oſtindiſchen candirten Ingber, candirte Orangenſchaalen, groſſe 
Catharinen⸗ Pflaumen, franz. Prunellen, poln. vollkernigte Wallnuͤſſe, ſcharfen Engl. 
Senf in Blaſen, Achten Pariſer Eſtragon⸗, Caper⸗, Trüffel: und Kraͤuter⸗Senf, ſaft⸗ 
reichegitronen zu 2 Sgr. bis 12 Sgr., hundertweiſe billiger, Pommeranzen à 5 
Sgr., füſſe Aepfeſſienen, ächte Bordeauxer Sardellen, kleine Capern, getrocknete 
Trüffeln, Ruͤgenwalder Gänfebrüfte a 10 Sgr., achte Vanille in einzelnen Stangen, 
Ital. Vanillen⸗Chocolade, groſſe Ital. ſuſſe Kaſtanien, achte Ital. Macaroni, Ta: 
felbouillon, Engl. und franz. Pickels, friſche grüne Kräuter:, Parmaſan⸗, Limbur⸗ 
ger und Edammer Kaͤſe. 


N reer 
1 Se eben habe ich wieder eine neue Sendung der modernſten Waaren 
von Berlin erhalten; fie beſtehen in einer großen Auswahl ſchwarzen & 
g und couleurten Sammet und feidenen Huͤten, ſehr ſchoͤnen Atlasbaͤndern, Fer 
Hern aller Art, Glacke⸗Handſchuhen, weißen und ſchwarz ſeidenen Damen- 
Struͤmpfen, feinen Blumen und Guirlanden u. |. w. 
Danzig, den 20. December 1824. Johann Jantzen, Wittwe, 
i Holzmarkt neben dem Koͤnigl. Schauſpielhauſe No. 2045. 23 
ZD. 


eine Stuffs und Bombaſin in dunklen Modefarben a 6 Sgr. hat fo eben er⸗ 
8 halten J. E. Cövinſon, Heil. Geiſt⸗ und Schirrmachergaſſen-Ecke No. 753. 
Eine grün tuchene groſſe Schlittendecke mit Wolfspelz gefuttert, ein einſpanni⸗ 
ges weiß plattirtes modernes Gelaͤute und eine Parforce-Peitſche find zu 
verkaufen Pfefferſtadt No. 260. erſte Etage. a 
Iich vorzüglich dieſes Jahr zum Weihnachten mit allen Sorten von der be 
ſten Güte Figuren und gefüllten Marzipan verſehen bin, fo bitte ich um 
geneigten Zuſpruch und zeige auch zugleich an, daß von Neujahr ab bei mir täglich 
friſche Berliner Pfannkuchen oder Warſchauer gefüllte Punſchkens zu haben find u. 
verſpreche die billigſten Preiſe und reellſte Bedienung. 
J. W. Schirotti, Conditor, 
; wohnhaft Langgarten neben der Megiernng No. 67. 
eil. Geiſtgaſſe No. 982. im Bienenkorb iſt Poͤckelfleiſch à Pfund 8 Sgr. und 
Silz a Pfund 4 Sgr. zu bekommen. 
F 9 pommerſche Butter in Achteln und friſche Holl. Heringe in 28 Tonnen, 
hollaͤndiſche Packung, find zu haben Langenmarkt No. 491. 


O 
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Vermiſchee Anzeigen. 8 
ur den Nachlaß meines verſtorbenen Gatten, des Kaufmanns Ch riſtian Roß 
zu reguliren, erſuche ich ſaͤmmtliche reſp. Debitoren deſſelben, ihre Rech⸗ 
nungen innerhalb 6 Wochen an mich zu bezahlen, indem es mir unangenehm ſevn 
wuͤrde, die Saͤumigen durch ſtrenge Maaßregeln zu ihrer Verpflichtung anzuhalten. 
Die etwanigen Forderungen an den Nachlaß bitte in gleicher Friſt bei mir einzu⸗ 
reichen, und für folche nach Recht finden, die Zahlung zu gewaͤrtigen. Noch be: 
merke: daß ich fuͤr dieſe Zeit die Geſchaͤfte meines ſeel. Mannes fortſetzen werde. 
Danzig, den 13. December 1824. Chriſtine Roß, Wittwe. 


. l——— ——— — . — ——— 


ö A bie der Verfertigung von Maſchinen⸗Arbeiten und kuͤnſtlichen Zaͤhnen, ſo 
ich jeder Zeit betreibe, bin ich zum gegenwaͤrtigen Weihnachtsmarkt auch 
noch mit nachbenannter Galanterie-Drechsler-Arbeit in meinem Logis Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 783., an der Korkenmachergaſſen⸗Ecke verſehen, worin viele Gegen⸗ 
ſtaͤnde für Kinder und Erwachſene zu Geſchenken ſehr geeignet find, und womit 
ich zu den billigſten Preiſen mich Einem hochgeehrten Publiko beſtens empfeh⸗ 
le, als: Schachfpiele von verſchiedener Art und Güte, Villardbälle, Zahnſtocher⸗ 
Etuis, Tambour ⸗Schrauben, Nadeldoſen, Naͤhkaͤſtchen, Zwirn⸗Winden, Wickeln 
and Tonnchens, Fingerhuͤte, Strickhoͤschens, lange und kurze Strick⸗Beſteche, 
Jagdpfeifen, Pennale, Zahnftöcher, Bart-Pinſel, Sallatloͤffel und Gabeln, Wuͤr⸗ 
feln ze ꝛc. An Kinderfpielzeug: Kleine geſchnitzte Figuren, und kleine Spinn. 
raͤder und Haspeln, ſo wie auch alle Arten lange, kurze, ſteife und biegſame 
Pfeifen⸗Roͤhre nebſt Abguͤſſen und Köpfen dazu, und verſchiedene Drechsler⸗ 
Arbeiten mehr. Guſtav H. Zielcke, 
Drechsler in der Mechanik u. Verfertiger kuͤnſtlicher Zähne. 


1 


ur ich das Lokal der frühern Eiſen⸗ und Stahlwaaren⸗Handlung des Johann 
Jacob Saaͤs in dem Fluͤgel des gruͤnen Thors uͤbernommen habe, ſo be⸗ 
abzwecke in ſelbigem fuͤr meine Rechnung und unter der Handlungs⸗Firma von 
J. J. Jachert eine ahnliche Waarenhandlung zu eröffnen, und das Waarenlager 
nach aller Moͤglichkeit zu aſſortiren. 

Ich hoffe, daß auch mir daſſelbe Zutrauen eines geehrten Publikums zu Theil 
werden wird, wie es fruͤher der letztere Beſitzer erreicht hat, da nur die billigſten 
Preiſe der vorzuͤglichſten Waaren mein Beſtreben zur Befriedigung ſeyn wird. 

Danzig, den 18. Dezember 1824. Wilhelmine verw. Fachert. 
Eines verehrungswuͤrdigen Publiko zeige ich hiemit ergebenſt an, daß mein me 
chaniſches Theater: die Auffere Anſicht des neuen Berliner Schauſpielhauſes 
vorſtellend, — mit beweglichen Figuren — nur noch während des Weihnachtsmark⸗ 
tes von 5 bis 9 Uhr Abends zu ſehen it und dann beſtimmt geſchloſſen wird. 
i m. C. Gregorovius. 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


| u ie 
Zyeite Beilage zu No. 102. des Intellzenz⸗ Blatts. 


2 Dees, den 28. December 1824, Vormittags um 9 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Sammer und Wilcke auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohlldbl. 
Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegii an dem Seepackhofe durch offentlichen Ausruf 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 
Die geborgenen Inventarienſtücke des bei Karſchenbrug geſtrandeten Königs: 
berger Galliasſchiffs Eleonora, welches von Capt. W. Lange geführt worden iſt, 
beſtehend in Anker, Tauen, Segel, etwas ſtehender und laufender Takelage, Boot 
und Schaluppe, und einige vom Seewaſſer beſchaͤdigte Ballen Federn und 13 Bund 
Garn. gr a e 
1 an Verkauf beweglicher Sachen. 
undegaſſe No. 247. erhalt man folgende gebundene Buͤcher für alt. (Die 
Zahlen ſind Silbergroſchen) Funkes Naturgeſchichte und Technologie, 3 
Bde. u. Anhang, Poſtpap. m. Kpfn. dito dito ohne Kupf. Trommsdorffs Apo⸗ 
thekerkunſt 4 Bde. m. Kpfn. Sammlung unterhaltender Erzaͤhlungen 6. Brydo⸗ 
ies Reiſe d. Stzilien u. Malta u. Campes Reife nach Paris 15. Bahrdt Hand: 
buch d. Moral 6. Buͤſchings Geographie 11 Bde. 45. Symes Geſandtſchafts⸗ 
reiſe n. Oſtindien m. Kpfn. n. Charten. 40. Billings Reiſe i. noͤrdliche Rußland 
22. Bruͤggemanns Geſchichte u. Statiſtik Pommerns 5 Bde (neu 20 Nele.) 60. 
Woltmann hiſtoriſche Darſtellungen 2 Bde. 35. Curickens Chronick m. Kpfn. und 
Charten und ſchriftliche a Boͤttchers handſchriftl. Danz. Chronik. 15. 
Vock Naturgeſchichte Preußens 5 Bde. mit Kpfn. 90. Unzers Arzt 12 Bde. 30. 
Bahrdt Ueberſetz. d. neuen Teſtaments. 2 Bde. 40. Hartknoch Alt u. Neu⸗Preu⸗ 
ßen m. Kpfn. u. Charten. Krampitz poetiſche Erzaͤhlungen. 12. Elpizon uͤber die 
Unſterblichkeit der Seele. 6 Bde. ganz neu. Unterricht in der Artillerie m. Kpfn. 
(Berlin 1818.) 30. Leſebuch fuͤr preuß. Volksſchulen (1822.) 6. Friedrich II. 
Brandenb. Geſchichte. 6. Franzoͤſiſch deutſches Woͤrterbuch. 30. ıc. 
N. allen Sorten hieſiger Biere iſt auch guter ſcharfer Bier-⸗Eſſig Stof⸗ und 
Halbenweiſe in meiner Diſtillation Pfefferſtadt No. 234. zu haben. 
28 f 8 E. Jenin, Brauer und Diſtillateur. 
. FCC 
Da ich nun wieder von meiner beliebten ſchoͤnen Sorte Putziger Bier erhalten 
a habe, verfehle ich nicht meinen reſp. Kunden hiemit bekannt zu machen. 
Die Bouteille 1 und der Stof 12 Sgr. auſſer dem Hauſe zu verkaufen. 
P Zu Langenmarkt No. 446. 
vYermiecebangen. 
emındaum Neo. 1214/15 iſt eine Unterwohnung mit 3 Stuben, Hauds 
raum, Küche, Speiſekammer, Boden, Keller, Apartement, Holzſtall nebſt 
Hof und Garten mit einem Ausgang nach der Radaune zu vermiethen; auch 
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iſt nech eine kleine Unterwohnung mit einer Stube, Haus raum, Küche und Keller 
mit 29 ner Thüre in demſelben Haufe zu vermiethen, und Oſtern rechter Zeit 
zu — — Auch iſt das ganze Haus aus freier Hand zu verkaufen. Naͤßere 
Nachricht erhält mon Bootsmanns gaſſe Nro. 1176. N f 
a in der Tagnetergaſſe No. 1310. gelegene aus mehreren Zimmern, Boden 
und Keller beſtehende Grundftüc ſteht zu Oſtern 1825 zu vermiethen. Naͤ⸗ 
Der Bedingungen erfährt man beim Juſtiz⸗Commiſſarius Groddeck, Langgaſſe 
No. 528. 7 Gr ; 
Dos mit eigener Thuͤre neu ausgebaute Vorderhaus, worinnen geräumige Stu: 
ben und Kammern mit Gypsdecken, Diehlenflöre und Oefen, Boden, Kel⸗ 
ler und 2 Küchen befindlich find, iſt Fünftigen Oſtern allenfalls auch gleich oder ge⸗ 
theilt, zu beziehen. Näheres dicht an Sandgrube No. 385. f 
n der Holzgaſſe in dem Hauſe No. 15. ſind in der Iſten Etage 2 Stuben 
nach vorne, nebſt eigener Küche und Kammer ſogleich oder zu Oſtern zu 
vermiethen. Das Naͤhere in derſelben Straſſe No. 14. 


[ERSPAREN RER en Passt ss a een 

g n dem Hauſe Gerbergaſſe No. 360. iſt ein neu decorirter und modern f 
meublirter Saal mit Betten und mehreren Bequemlichkeiten, Aufwar⸗ 

S tung dabei ꝛc. auch wenn es gewuͤnſcht werden ſollte, mit Uebernahme der Be: 3 
1 forgung für Speiſung de. billig zu vermiethen und gleich zu beziehen. Die naͤ⸗ 


hern Bedingungen erfaͤhrt man in demſelben Hauſe. N 
Fr AA 


m“ Haus Poggenpfuhl No. 196. zu einer: geräumigen Wagen⸗Remiſe, Stall 
auf 4 Pferde, Heu- und Hafer⸗Boden nebſt kleiner Wohnung aptirt iſt 
zu vermiethen und jeder Zeit zu beziehen. Wegen der Bedingungen einigt man ſich 
o. 194. 1 . 
S'; Bartholomaͤi⸗Kirchengaſſe No. 1017. iſt ein Haus mit 6 heitzbaren Stu⸗ 
ben, groſſem Keller, Hofplatz und geräumiger Küche und Speifefammer 
a an und Oſtern zu beziehen. Nachricht darüber daſelbſt oder Paradies⸗ 
gaſſe No. 996. - 1 
undegaſſe No. 321. ift die belle Etage aus 6 heitzbaren Stuben beſtehend, 
Bodenraum, Keller, eigener Küche nnd Stallung auf 4 Pferde vom Iſten 
April k. J. ab zu vermiethen. 5 12 
Kela No. 904. ohnweit dem Jacobsthor neben Herrn. von Kampen ſind 
freundliche Stuben zu vermiethen und zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. 


| BES EB N 
Loose ster Klasse Sister Lotterie un 


Comite-Prömessen 8r Ziehung 23 
sin täglich in meinem Comptoir Brodbänkengasse No. 697. zu erhalten. 
. J. C. Alberti. 
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dur Iſten Klaſſe 51ſter und zur 66ſten kleinen Lotterie find ganze, halbe und 
viertel Looſe in meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe No. 530. taglich zu 
haben. Rotzoll. 
6% halbe und viertel Looſe zur Iſten Klaſſe 51ſter Lotterie, 5 
' Promeſſen Ir Ziehung und 
Looſe zur 66ſten kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie Comptoir Heil. 
Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 


Ent bin dungen. 
Die am 10ten d. M. erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner Frau von einem 
gefunden Mädchen zeiget ergebenſt an. v. Aamecke, 
General⸗Major und Commandeur der Königl. Sten 
Merſeburg, den II. Dechr. 1824. Landwehr-Brigade. 
eine heute früh um 2 Uhr erfolgte glückliche Entbindung von einem gefun: 
M den Mädchen, zeige ich hiedurch meinen Freunden und Bekannten erge⸗ 
benſt an. Johann Jantzen Wittwe. 
Danzig, den 20. December 1824. a ; 8 
j Dien ff. e f u ch. 0 
E" Gärtner, der Zeugniſſe feines Wohlverhaltens aufzuweiſen hat, wuͤnſcht ei⸗ 
ne Condition. Zu erfragen Neugarten No. 519. 4. 


1 
Co⸗ 


ren Fe 


F. 3 Einladung. 

ur te und bee ue e Wahl neuer Mitglieder der 
5 mite und der ausgeſchiedenen Mitglieder des Ausſchuſſes, Montag am S 
27. December Abends 6 Uhr, werden die Herren Mitglieder der Reſſource ii; 


1 Geſelligkeit ergebenſt eingeladen. 


rr 


Feuer Verſicher ung. 
nen gegen Feuers. und Strohmgefahr werden für die zweite 
Hamburger Assuranz- Compagnie angenommen, Langenmarkt 
No. 491. von G. H. Gottel. 
vermiſchte Anzeigen. ö 
Nen angefertigte geſchmackvoll und reich decorirte Nez 
Douten-Anzüge für Herren und Knaben, feine Larven 
aller Art, weiſſe feine Handſchuhe fuͤr Herren, Damen und 
Kinder, feine Blumen aller Art u. dgl. zum Putz für Da 
men und Herren gehoͤrige Artikel ſind in der Modenhand⸗ 
lung Kohlengaſſe No. 1035. billigſt zu haben. 
n Beziehung auf den, in der Kaufmann Otto Friedrich Schmidtſchen erb⸗ 
ei; ſchaftlichen Liquidationsmaſſe von einem hieſigen hochloͤbl. Land- und Stadt: 
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gericht, den 11. Januar 1825 anberaumten Licitations⸗Termin des zu dieſer Maſſe 
gehoͤrigen, in der Tobiasgaſſe sub Serpis⸗No. 1547. u. No. 15. des Hypotheken⸗ 
Buchs gelegenen Grundſtuͤcks, welches auf Antrag des Herrn Curatoris durch oͤffent⸗ 
liche Subhaſtation verkauft werden ſoll, mache ich hiedurch bekannt, daß das hier⸗ 
auf ingroſſirte Capital von 600 Rthlr. Brandenb. Courant von dem eingetragenen 
Glaͤubiger nicht gekuͤndiget, ſondern dem neuen uͤbrigens annehmlichen Aequirenten 
zu hypothekariſchen Rechten gegen Ausſtellung und Ingroſſation einer neuen Obli⸗ 
gation auf Koſten des Aequirenten, Feuerverſicherung des Capitals und Einreichung 
der Police an den Gläubiger & 5 pet. jaͤhrlicher Zinſen belaſſen werden kann, und 
ich fernere Auskunft uͤber dieſe Angelegenheit zu geben, jederzeit bereit bin. LE 

Danzig, den 20. December 1824. 

Johann Wilhelm v. Weickhmann, Commerzienrath, Jopengaſſe No. 566. 

Die Cantaten zur Muſik, welche am erſten Weihnachts⸗ 

% Feiertage in der Vesper in der St. Johanniskirche 
aufgeführt werden wird, find für 1. Sgr. in der Breitegaſſe 
No. 1191. zu haben. 3 

nterricht im Naͤhen, allen Gattungen Stricken, Filetmachen, Haͤkeln, Nett: u. 
ö U in allen andern Arten Stickerei, wird ſtundenweiſe in und auſſer dem Hauſe 
billigſt ertheilt ae 1062. eine Treppe hoch nach vorne. Auch wer⸗ 
den daſelbſt Beſtellungen auf alle Arten Hand⸗ Al eit W 
8 255 Jemand der in der Breit 1 0 ir u: die Hambur⸗ 
4 Wẽ̃᷑ ger Zeitung vom Anfange des 115 en Jahres mitzuhalten wuͤnſcht, der 
melde ſich deshalb in benannter Straſſe No. . * 


Wechsel. und Gel a 8 
Danzig, den 20. December 1824. 


. 


London, 1 Mon. — 8 begehrt ausgebot, 


gr. 2 Mon. — Sg. 


3 Mon. 201 & — Sgr. Holl. rand. Duc. neue) — —.— 
Amsterdam Sicht —Sgr. 40 Tage — Sgr.] Dito dito dito wicht.“ . 3:8 Sgr 
— 70 Lage — & — Sgr. Dito dito dito Nap. | — — 
Hamburg, 10 Tage 45 Sgr. Friedrichsd or. Rthl. — 5 241 

6 Woch. — Sgr. 10 Woch. — & — Sgr.] Tresorscheine— 100 — 
Berlin, 8 Tage — pCt. Danmo. „„ er 1 
1 Mon. — 2 Mon. 14 pC. damno. f 1 115 


I A Ba Erz I 
as naͤchſte Stück des Intelligenzblattes No. 103. wird bereits Freita 
Kr Da Nachmittags ausgegeben; die Inſertionen dazu aber nur 1 
nerſtag Mittags 12 Uhr angenommen werden. Ein Gleiches findet uͤber 8 Tage 
beim erſten Stuͤck pro 1825 n | 


